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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Stadt/Gemeindezeitung

Generation Baby-Boomer (1946-
1964), Generation X (1965-1979),
Generation Y (1980-1995), Gene-
ration Z (1996-2010), Generation
Alpha (2011-2025), Generation Si-
lent (1928-1945)… letztere war
die Nachkriegsgeneration, die
den Wiederaufbau in Deutschland
trug. Zu welcher Generation ge-
hörte eigentlich Jesus? Naja,
damals hat man nicht über Gene-
rationen nachgedacht, oder? „Die
Jugend von heute liebt den Luxus,
hat schlechte Manieren und ver-
achtet die Autorität. Sie wider-
sprechen ihren Eltern, legen die

Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.“ (Sokrates, 470-
399 v. Chr.) - keine Veränderung: die Alten verstehen die Jungen nicht
und umgekehrt?
Neu ist die Idee der Workation - der Mensch Jesus wusste vielleicht
nicht mal, wo Bali liegt und ob es sein innigster Wunsch sein sollte
dort zu arbeiten. Paulus, der „Reiseapostel“ war häufig schiffbrüchig
und hatte vermutlich die eine und andere Workation in Lokationen,
die er nicht genießen konnte…
Interessant zu lesen, wie missverstanden sich der fast jugendli-
che Jesus mit seinen Eltern gefühlt haben muss, als diese ihn
tagelang suchten und schließlich im Tempel fanden. Gut, nicht
jeder Jugendliche wäre in einer Kirche, sollte er irgendwie
verschwunden sein - aber bei Jesus war früh klar, dass er die
„Schriften“ lesen und erklären konnte, was Gelehrte erstaunte
und seine Eltern nicht verstanden hatten.
Trauen wir den Jungen zu wenig zu? Reagieren wir erstaunt/irritiert/
entsetzt wie sie Arbeitsweisen, Regelungen und Lebensentwürfe
interpretieren? Sechs Stunden Arbeit pro Tag in einer Vier-Tage-
Woche? Geht nicht. Hatten wir noch nie. Bei vollem Lohnausgleich
und dann noch eine Workation im Nirgendwo und ein Sabbatical
obendrauf?!
Yep. Junge Menschen glauben: das geht. Gut, wenn wir Youngsters

anschauen, wie sie mit einem PC, oder ihrer „Alles-drin-Uhr“ hantie-
ren. (Gerade ist ein Quantencomputer erfunden worden, der in 7
Sekunden Rechnerleistungen erledigt, die eigentlich 47 Jahre brau-
chen…). Die GenY und GenZ erfasst Inhalte anders und kann schnel-
ler kommunizieren und Fakten abarbeiten.
Vor 50 Jahren: „wir haben kein Telefon, Sie können die Nachbarin
anrufen, die kommt dann rüber und sagt mir Bescheid…“ Heute:
sms, chats, usw. zeigen Wege zur digitalen Kommunikation.
Erleichtert es das Leben oder burnt es uns out? Mit einer Hotel-App
hätten Maria und Josef effektiv herausgefunden, dass die Herbergen
in Betlehem bereits überbucht waren. Mose wäre mit seinem Volk
und einer gescheiten Navi nicht 40 Jahre durch die Wüste gewandert.
Google Maps findet Kairo - Jerusalem: 726 km, per Pedes 164
Stunden bei einer Laufgeschwindigkeit von 4,42 km/Std. und 4 Stun-
den pro Tag, hätte die Entfernung in 41 Tagen [!] erledigt sein können
- allerdings muss Wasser überquert/durchquert werden...
Mögen wir uns gegenseitig tolerieren und akzeptieren, Innovati-
onen für unser Wohl nutzen und Fremde und Fremdes annehmen
können. Mögen wir uns alle gemeinsam in einem weihnachtli-
chen Gebet um Frieden und gutes Miteinander wiederfinden.
Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-
sches und genersches und genersches und genersches und genersches und generationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes WWWWWeihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wunder-----
schönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowie
366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne,,,,, glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue TTTTTage im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.
Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!
Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.
Ihre

RöBus läutet die letzte Runde ein
Auflösung nach acht Jahren

Foto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RS

In der Mitgliederversammlung des
Vereins RöBus - Rösrather Bür-
gerbus e. V., am 17. Oktober, wur-
de der Antrag gestellt, den Verein
zum 31. Dezember aufzulösen und
den geschäftsführenden Vorstand
mit Liquidation des Vereins zu
beauftragen. Diesem Antrag folg-
te die Versammlung einstimmig.
19 der insgesamt noch 60 Mit-
glieder hatten die Versammlung
besucht.
Dem geschäftsführenden Vor-
stand obliegt es nun, die Liquida-
tion dem Vereinsregister anzu-
zeigen, damit noch vor dem 31.
Dezember ein „Gläubigeraufruf“

erfolgen und ins Register einge-
tragen werden kann. Ein Jahr spä-
ter am 31. Dezember 2024 erfolgt
dann die formelle Auflösung.
Der Vorstand möchte an dieser
Stelle die Gelegenheit nutzen, sich
noch einmal bei allen Fahrerinnen,
Fahrern, den zahlreichen Mitglie-
dern und Unterstützern für viele
Jahre der kooperativen Zusam-
menarbeit zu bedanken. „Auch sei
der Hinweis erlaubt, dass der Ver-
ein keineswegs vermögenslos ist.
Um dieses Geld noch sinnvoll im
Rahmen des Satzungszweckes ‚für
die Förderung und Verbesserung
der Mobilität der Bevölkerung

durch Ergänzung des öffentlichen
Nahverkehrs in der Stadt Rösrath‘
ausgeben zu können, dürfen Sie
uns gerne Ideen oder sogar Pro-
jekte nennen, die diesen Zweck
erfüllen oder nahekommen.

Gerne per E-Mail an
info@buergerbus-roesrath.de
richten.“, so Axel Breunsbach vom
Bürgerbus Team.
(mrs)
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Lions Club Rösrath spendet Lebensmittel
für Rösrather Tafel

Foto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RS

Traditionsgemäß hat die Tafel Rösrath
e.V. auch in diesem Jahr Weihnachts-
kisten mit Lebensmitteln für Tafel-Be-
sucherinnen und -Besucher verteilt.
Der Lions Club Rösrath hat die Tafel
hierbei auch in diesem Jahr wieder
mit einer Lebensmittelspende im Wert
von ca. 3.000 Euro unterstützt. „Wir
freuen uns sehr, die nahezu 90 enga-
gierten Ehrenamtlerinnen und Ehren-
amtlern der Tafel bei Ihrer wichtigen
Arbeit hier vor Ort unterstützen zu
können“, betont der aktuelle Präsi-
dent des Clubs Guido Kleve den Wert
der Tafel in der heutigen Zeit. Mit den
Weihnachtspaketen in Form von Le-
bensmitteln wird es Menschen in Not
ermöglicht, zumindest ein wenig Geld
für soziale Teilhabe übrig zu haben
oder den Liebsten eine kleine Freude
zu bereiten. Insbesondere zu Weih-
nachten ist die Not offenkundig groß,
wussten die Vorstandsmitglieder Do-
rothee Gorn und Klaus Daub bei der
Übergabe der gespendeten Lebens-
mittel zu berichten. (mrs)
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JETZT BESTELLEN!
Gänse, Puten, Wild, Rind, Kalb, 
Schwein, Präsente und Spezialitäten

Schiefelbusch 3 • 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 83554 • www.bauerngut-schiefelbusch.de

Bauerngut Schiefelbusch
Tel.: 02205 / 83554
Do+Fr 09.00 - 18.00 Uhr
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr

Bauerngut Schiefelbusch im Sülztal

Tel.: 02205 / 9196375
Di-Fr 09.00 - 18.00 Uhr
Sa 09.00 - 16.00 Uhr

Eier und Frischmilch

HEILIGABEND
10-12 UHR

Weihnachtspost-Aktion war ein toller Erfolg

Freuten sich riesig über die schöne Weihnachtspost: Mitarbeitende von Haus Kleineichen.Freuten sich riesig über die schöne Weihnachtspost: Mitarbeitende von Haus Kleineichen.Freuten sich riesig über die schöne Weihnachtspost: Mitarbeitende von Haus Kleineichen.Freuten sich riesig über die schöne Weihnachtspost: Mitarbeitende von Haus Kleineichen.Freuten sich riesig über die schöne Weihnachtspost: Mitarbeitende von Haus Kleineichen.
Foto: Haus KleineichenFoto: Haus KleineichenFoto: Haus KleineichenFoto: Haus KleineichenFoto: Haus Kleineichen

Eine überwältigende Resonanz fand
die Weihnachtspost-Aktion der En-
gagierten Stadt Rösrath für ältere
Menschen im Wöllnerstift und Haus
Kleineichen: Hunderte Briefe, Kar-
ten und selbstgebastelte kleine
Geschenke flatterten den beiden
Rösrather Heimen ins Haus und lös-
ten bei den Mitarbeitenden und
BewohnerInnen gleichermaßen gro-
ße Freude aus.
„Es tut uns gut, die liebevoll adres-
sierten Briefe zu sehen und zu wis-
sen, dass wir diese unseren Be-
wohnerInnen zukommen lassen

Große Freude auch bei den Bewoh-Große Freude auch bei den Bewoh-Große Freude auch bei den Bewoh-Große Freude auch bei den Bewoh-Große Freude auch bei den Bewoh-
nerInnen bei der Post-Übergabe imnerInnen bei der Post-Übergabe imnerInnen bei der Post-Übergabe imnerInnen bei der Post-Übergabe imnerInnen bei der Post-Übergabe im
Wöllnerstift. Foto: WöllnerstiftWöllnerstift. Foto: WöllnerstiftWöllnerstift. Foto: WöllnerstiftWöllnerstift. Foto: WöllnerstiftWöllnerstift. Foto: Wöllnerstift

Jede Menge Weihnachtspost ging auch ans Wöllnerstift. Foto: WöllnerstiftJede Menge Weihnachtspost ging auch ans Wöllnerstift. Foto: WöllnerstiftJede Menge Weihnachtspost ging auch ans Wöllnerstift. Foto: WöllnerstiftJede Menge Weihnachtspost ging auch ans Wöllnerstift. Foto: WöllnerstiftJede Menge Weihnachtspost ging auch ans Wöllnerstift. Foto: Wöllnerstift

können. Ob Tüten vom Kindergar-
ten, Post von der Schule oder selbst-
gehäkelte „Glückswürmchen“ - das
war eine so herzliche Überra-
schung! Und wie schön ist es, wenn
unsere BewohnerInnen wissen, dass
in diesen Tagen auch an sie ge-
dacht wurde“, freut sich Ursula
Schulz vom Sozialen Dienst von Haus
Kleineichen. Und auch Karin Fors-
bach vom Sozialen Dienst des Wöll-
nerstift war begeistert: „Was für
eine Freude! Da waren so liebevoll
gestaltete Briefe, Karten und klei-
ne Geschenke dabei, es war über-
wältigend. Ganze Schulklassen
und Kitas haben geschrieben und
gebastelt, das war einfach toll!“
Ein ganzer Schwung an Weihnacht-
karten kam auch im Namen der IG
Kindertagespflege Rösrath zu den
HeimbewohnerInnen: „Viele unse-
rer Tageskinder haben in den letz-
ten Wochen dafür fleißig gemalt und
gebastelt, um den älteren Menschen
zu Weihnachten Glücksmomente zu
schenken.“ Und sogar die Kinder-
tagespflege Overath stiftete jedem
Altenheim drei kleine Weihnachts-
tüten. Die Engagierte Stadt Rös-
rath hatte die Rösratherinnen und
Rösrather Ende November via Fa-
cebook und Zeitung aufgerufen, zu
Weihnachten einen kleinen Gruß an
die HeimbewohnerInnen zu senden:
„Ich hätte nicht gedacht, dass sich
so viele große und kleine Menschen
hier engagieren“, so Ehrenamtskoor-
dinatorin Eva Richter, „das ist so
schön zu sehen und zeigt, dass es in
unserer Stadt ein großes Zusammen-
gehörigkeitsgefühl gibt“.
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Konzerte im Rheinisch-Bergischen Kreis
WeihnachtskonzertWeihnachtskonzertWeihnachtskonzertWeihnachtskonzertWeihnachtskonzert
Violine und OrgelVioline und OrgelVioline und OrgelVioline und OrgelVioline und Orgel
„Weihnachtszauber“„Weihnachtszauber“„Weihnachtszauber“„Weihnachtszauber“„Weihnachtszauber“
im im im im im Altenberger DomAltenberger DomAltenberger DomAltenberger DomAltenberger Dom
26.26.26.26.26. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Altenberg/Schildgen
Altenberger Dom, Eugen-Heinen-
Platz 2, 51519 Odenthal
Julia Becker (Violine) und Rolf
Müller (Orgel) musizieren am
Dienstag, 26. Dezember, 15.30
Uhr, Werke von Johann Sebastian
Bach, Wolfgang Amadeus Mozart,
Josef Gabriel Rheinberger, Char-
les Gounod und anderen. Seit vie-
len Jahren spielt die renommierte
Geigerin Julia Becker am zweiten
Weihnachtstag ein Konzert im
Altenberger Dom. Sie ist stellver-
tretende Konzertmeisterin im be-
rühmten Tonhalle-Orchester Zürich.
Der Eintritt ist frei.
www.dommusik-aktuell.de

Neujahrskonzert - Es spielen dieNeujahrskonzert - Es spielen dieNeujahrskonzert - Es spielen dieNeujahrskonzert - Es spielen dieNeujahrskonzert - Es spielen die
beiden Domorganisten beiden Domorganisten beiden Domorganisten beiden Domorganisten beiden Domorganisten AndreasAndreasAndreasAndreasAndreas
Meisner und Rolf MüllerMeisner und Rolf MüllerMeisner und Rolf MüllerMeisner und Rolf MüllerMeisner und Rolf Müller
31.31.31.31.31. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Altenberg/Schildgen
Altenberger Dom, Eugen-Heinen-
Platz 2, 51519 Odenthal
Zum Jahresende spielen die bei-
den Domorganisten, Kirchenmu-
sikdirektor Andreas Meisner und
Rolf Müller, am Sonntag, 31. De-
zember, 15.30 Uhr, gemeinsam an
der Altenberger Domorgel vier-
händig und vierfüssig. Der Eintritt
zum Konzert im Altenberger Dom,
Eugen-Heinen-Platz 4, ist frei.
www.dommusik-aktuell.de
NeujahrskonzertNeujahrskonzertNeujahrskonzertNeujahrskonzertNeujahrskonzert
im im im im im Altenberger DomAltenberger DomAltenberger DomAltenberger DomAltenberger Dom
Mit den beiden DomorganistenMit den beiden DomorganistenMit den beiden DomorganistenMit den beiden DomorganistenMit den beiden Domorganisten
Andreas Meisner und Rolf MüllerAndreas Meisner und Rolf MüllerAndreas Meisner und Rolf MüllerAndreas Meisner und Rolf MüllerAndreas Meisner und Rolf Müller
1.1.1.1.1. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde

Altenberg/Schildgen
Altenberger Dom, Eugen-Heinen-
Platz 2, 51519 Odenthal
Zum Auftakt des neues Jahres spie-
len die beiden Domorganisten Kir-
chenmusikdirektor Andreas Meis-
ner und Rolf Müller am Montag,
1. Januar, 15.30 Uhr, gemeinsam
an der Altenberger Domorgel vier-
händig und vierfüssig. Der Eintritt
zum Konzert im Altenberger Dom,
Eugen-Heinen-Platz 4, ist frei.
www.dommusik-aktuell.de
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Besuch vom Nikolaus im Begegnungscafé

Nikolaus zu Besuch im BegegnungscafeNikolaus zu Besuch im BegegnungscafeNikolaus zu Besuch im BegegnungscafeNikolaus zu Besuch im BegegnungscafeNikolaus zu Besuch im Begegnungscafe

Auch das Begegnungscafé in den
Räumlichkeiten des Rösrather Ju-
gendzentrums stand diese Woche
auf der Reiseroute des Nikolau-
ses. Dementsprechend gespannt
und neugierig waren die mehr als
30 Kinder, die gemeinsam mit ih-
ren Eltern der Einladung gefolgt
sind und einen vorweihnachtlichen
Nachmittag in Gemeinschaft im
Begegnungscafé verbrachten.

Joachim Höh als Nikolaus hatte
nicht nur kleine Geschenke im
Gepäck, sondern nahm sich die
Zeit, um gemeinsam mit den Kin-
dern einige Weihnachtslieder an-
zustimmen. Musikalisch begleitet
wurden sie dabei von Holger Hardt
am Keyboard. Monika Zeckai, Lei-
terin des Begegnungscafés und Mo-
deratorin an diesem Nachmittag
sprach von einem vollen Erfolg:
„Man sieht, dass das Begeg-
nungscafé als Treffpunkt und For-
mat immer mehr von den Rös-
rathern angenommen wird“.

Von Seiten der Stadtverwaltung
war Fachbereichsleiterin Petra
Dickopf zu Gast. Sie leitet seit
Oktober den Bereich Soziales und
ist damit auch zuständig für Asyl-
angelegenheiten. Für sie war es

der erste Besuch im Begeg-
nungscafé. Sie wurde von den An-
wesenden herzlich willkommen
geheißen.
Das Begegnungscafé ist ein offe-
ner Treffpunkt der „Guten Nach-
barschaft Rösrath“ für alle Rös-
rather, egal ob alteingesessen
oder zugewandert. Außerhalb der
Schulferien trifft man sich immer
dienstags in den Räumlichkeiten
des JuZe Rösrath in der Bensber-
ger Straße von 16 bis 18 Uhr. Ne-
ben kleinen Snacks und warmen
Getränken stehen das Kennen-
lernen und der gemeinsame Aus-
tausch im Vordergrund. Die Grup-
pe um Monika Zeckai freut sich
auch stets über neue Ehrenamt-
ler. Wer sich vorstellen kann, im
Begegnungscafé zu helfen, kann
sich unverbindlich per Mail unter
fluechtlinge@roesrath.de melden.
Die „Gute Nachbarschaft Rös-
rath“ ist eine Kooperation der
katholischen und evangelischen
Kirchen sowie der Stadt Rösrath.
Sie soll die Integration zugewan-
derter Rösrather erleichtern und
ein positives, nachbarschaftliches
Miteinander schaffen.

Weitere Informationen gibt es
unter gnroesrath.de.
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Dingle Folk Festival Tour
Irish Folk im Schloss Eulenbroich
Am Samstag, 13. Januar, freut sich
die Schloss Eulenbroich gGmbH
im Rahmen der Dingle Folk Festi-
val Teresa Horgan (Gesang & Flu-
te), Michael Coult (Gesang &
Whistles/Flute), Éilís Kennedy (Ge-
sang) und Matt Griffin (Gitarre)
ab 19.30 Uhr in der Bildungswerk-
statt des Schloss Eulenbroich in
Rösrath begrüßen zu dürfen. Ein-
gebettet in die atemberaubende
Landschaft der West Kerry Gael-
tacht ist Dingle eine Stadt, die für
ihre Delfine, ihr Essen, ihre Brau-
ereien und Brennereien sowie für
ihre erstklassige Szene traditio-
neller irischer Musik und Folkmu-
sik bekannt ist. Das Dingle Folk-
Fest ist ein Festival, das vor eini-
gen Jahren ins Leben gerufen wur-
de - hier spielen nicht nur Musi-
ker aus Dingle, sondern auch aus
ganz Irland, wie zum Beispiel
Mary Black. Nach dem großen
Tour-Erfolg im Herbst 2022 wird
das Dingle FolkFest im Januar
2024 zum wiederholten Mal mit
Dingle-MusikerInnen in Deutsch-
land touren. Teresa Horgan (Ge-
sang & Flute), Michael Coult (Ge-
sang & Whistles/Flute), Éilís Ken-
nedy (Gesang) und Matt Griffin
(Gitarre) werden ihr deutsches
Publikum mit Melodien und Songs
aus West Kerry verzaubern und
mit ihren reichen Harmonien und
wunderschönen Stimmen musika-
lische Bilder aus West Kerry prä-
sentieren.
Die Tournee von „Dingle FolkFest
on Tour“ wird von Culture Ireland

und der irischen Botschaft in
Deutschland im Rahmen der Initi-
ative „Zeitgeist Irland 24“ unter-
stützt (Part of Zeitgeist Irland 24,
an initiative of Culture Ireland and
the Embassy of Ireland in Germa-
ny). Einlass ist ab 18.30 Uhr. Ti-
ckets gibt es im Vorverkauf zum
Preis von 19,50 Euro und an der
Abendkasse zum Preis von 21 Euro.
Weitere Informationen gibt es
unter +49 (0) 22 05 - 9010090
oder info@schloss-eulenbroich.de.
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„Sing and Pray“

Mittlerweile traditionell hat am
7. Dezember das große, gemein-
same Weihnachtssingen „Sing and
Pray“ in Rösrath stattgefunden.
Mehr als 400 Teilnehmende ver-
sammelten sich in der katholi-
schen Kirche St. Nikolaus und
sangen gemeinsam mit dem Kin-
derchor St. Nikolaus, den Schul-
chören des Gymnasiums Freiherr-
vom-Stein und dem Sülztaler Blas-
orchester, Weihnachtslieder.
Der stellv. Bürgermeister Hardy
Schumacher, der Bürgermeisterin
Bondina Schulze aufgrund einer
Termindopplung vertreten hat,
wünschte allen Teilnehmenden
Frieden in diesen schwierigen Zei-
ten und die Freude an Traditionen
und dem gemeinsamen Singen
von Weihnachtsliedern.
Begleitet von dem Jugend-Rot-
Kreuz unter der Leitung von Inge-
borg Schmidt und der Jugendfeu-
erwehr der Stadt Rösrath unter

der Leitung von Sabrina Kapahn-
ke und Saskia Schüller erreichten
die Singer und Prayer dann die
zweite Station am Sülztalplatz, wo
Eva Cox mit ihrem Ensemble war-
tete. Alle Jahre wieder, O Tannen-
baum und die Weihnachtsbäcke-
rei, schallte es über den Platz und
alle sangen begeistert mit.
An der letzten Station in der Evan-
gelischen Versöhnungskirche hat
die Teilnehmerzahl nicht ab- son-
dern noch einmal zugelegt, denn
vor Ort unterstützte Katharina
Wulzinger mit dem Jugend- und
Gospelchor sowie Holger Twitten-
hoff an der Posaune und Michael
Schwalb an der Cajon. Der Profil-
musikkurs der Gesamtschule
Rösrath lud ein zu „Ihr Kinder-
lein kommet“ und Doris Rösken-
bleck mit den Colourful Voices
sorgte mit Carol oft he Bells für
ein musikalisches Highlight.
„O du Fröhliche“ beendete die
gelungene Veranstaltung die un-
ter der Federführung der Katholi-
schen Kirche, der Evangelischen
Gemeinde Volberg-Forsbach-Rös-
rath, dem Juze Rösrath und der
KOT Forsbach mittlerweile jähr-
lich stattfindet. Neben dem Sin-
gen laden Pastor Gerads von der
Katholischen Kirche und die Pfar-
rer Rusch und Pfarrer Kopper von
der Evang. Gemeinde Volberg-
Forsbach-Rösrath an jeder Stati-
on zu einem kleinen „Pray“ ein,
welches mit Worten zum Nach-
denken erfüllt ist.
Nach der Veranstaltung erwarte-
te die Teilnehmenden ein Imbiss
und Heißgetränk, vorbereitet
vom Deutschen Roten Kreuz. Die
Nachhaltigkeitsmanagerin der
Stadt Rösrath, Yvonne Seeger,
brachte süße Fairtrade Produkte
zum Verzehr mit.
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Vorstellung von Band 52
Geschichtsvereins Rösrath stellt im Wöllnerstift „Streifzüge 2- Kleine Forschungen zur
Geschichte Rösraths und seiner Umgebung“ vor

Foto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RS

Am Freitag, 1. Dezember, trafen
sich auf Einladung des Geschichts-
vereins rund 60 interessierte Mit-
glieder im Veranstaltungssaal des
Wöllnerstift in Hoffnungsthal, um
dem Einführungsvortrag von Dr.
Eva Cichy (1. Vorsitzende) zur Vor-
stellung des neuen Bandes der
Schriftenreihe zu folgen.
Der Band 52 präsentiert sich in
neuem Layout und lädt seine
Leser*innen zu einem histori-
schen Streifzug durch die Lokal-
geschichte Rösraths vom Mittel-
alter bis in die Nachkriegszeit
ein. Insgesamt sind es fünf Bei-
träge, auf 96 Seiten, ergänzt
durch zahlreiche Schwarzweiß-
und Farbabbildungen.
So berichten Eva Cichy und Bernd
Schroth in „Spurensuche unter
dem Hofpflaster“ über die ge-
ophysikalischen Untersuchun-
gen (Bodenradar), die 2021 im

Vorburgbereich von Haus Eulen-
broich durchgeführt wurden.
Johannes Maximilian Nießen aus
Aachen spürt, in seinem Beitrag
anhand von in Aachen gefunde-
nen Grabplatten, den Biographi-
en dreier in Rösrath tätiger Au-
gustiner-Eremiten nach.
Marina Wittka stellt in ihrem Bei-
trag „Jeder Mensch hat einen Na-
men und jeder Name zählt“ den
langen Weg vom Beginn ihrer For-
schungen bis zur Verlegung der ers-
ten „Stolpersteine“ in Rösrath dar.
In dem Beitrag „...88-Guns East of
the SULZ River...“ geht Robert Fahr
in seinen Forschungen über Rös-
rath als Kriegsschauplatz Mitte
1945 u.a. der Frage nach, warum es
innerhalb Rösraths zu keinen nen-
nenswerten Gefechten mehr kam.
Bernd Kürten rekonstruiert in sei-
ner Untersuchung des „Strukturwan-
dels einer bergischen Streusiedlung“

anhand von Quellenmaterial und
persönlichen Kindheitserinne-
rungen den Wandel in der
Kleinlandwirtschaft im Umfeld
des Weilers Hofferhof nach dem
zweiten Weltkrieg. Ihren Dank
sprach die erste Vorsitzende auch
an die, zum Teil anwesenden
Sponsoren, aus. Nur durch die
verlässliche Unterstützung der

lokalen Unternehmen, sowie des
Beitrags der Mitglieder ist ein
solches Buchprojekt jedes Jahr
erneut zu finanzieren.
Das Buch ist für 19,80 Euro im
Buchhandel und beim Geschichts-
verein (Zum Eulenbroicher Auel 19,
Torhaus, Tel. 02205-84636,
E-Mail: info@gv-roesrath.de)
erhältlich. (mrs)
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Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar    
Telefon 0 22 66/4 79 31-0   |   info@lebensbaum.care  

WhatsApp: 0 176 / 18 18 70 31

www.lebensbaum.care

 einer der wichtigsten Aspekte unserer 
Täglich unterwegs bei denen, die auf diese Unterstüt-
zung angewiesen sind, die ihren liebsten Menschen zu-

-

dem, der einen verlässlichen und verantwortungsvollen 
Partner an seiner Seite weiß.

bera-
tung sein. Persönlich, sympathisch, diskret und vor al-

-
situation an und 

Gerade am Anfang stehen Ange-
hörige oder ehrenamtlich tätige 
Personen ohne Fachkenntnisse 
vor großen Herausforderungen. 

 um die körperlichen und seelischen Be-
lastungen zu minimieren. Hier schulen wir Sie gerne 
 individuell am Bett Ihres Angehörigen oder auch in den 

Räumlichkeiten des Lebensbaum in Lindlar.

Print-Pflegeberatung-schulung.indd   1 12.12.23   08:33

Weihnachtliche Stimmung
am Schloss
Impressionen vom Weihnachtsmarkt
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An der Grünen Furth 5 
51503 Rösrath

Telefon 0�22�05�/�10�71 
www.HausKleineichen.de

Ganzheitliche  
Pflege und intensive  

soziale  Betreuung  
für ältere und jüngere 

Menschen.

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe GfR-Mitglieder,

Hans-Jürgen Kautz,Hans-Jürgen Kautz,Hans-Jürgen Kautz,Hans-Jürgen Kautz,Hans-Jürgen Kautz,
1.Vorsitzender GfR.1.Vorsitzender GfR.1.Vorsitzender GfR.1.Vorsitzender GfR.1.Vorsitzender GfR.
 Fotos: Kurps Fotos: Kurps Fotos: Kurps Fotos: Kurps Fotos: Kurps

Wundern Sie sich auch immer, wie
schnell die Zeit vergeht? Nun ist
schon wieder Weihnachten und das
alte Jahr fast vorbei. Für mich als
GfR-Vorsitzender, aber auch als
Bürger der Stadt Rösrath, Gele-
genheit für einen Blick auf das,
was wir gemeinsam auf die Beine
gestellt haben und darauf, was wir
an Positivem noch erreichen können.
Die „Initiative Gemeinsam für
Rösrath e. V.“ ist ein Zusammen-
schluss von rund 110 Mitgliedern,
zu denen neben Geschäftsleuten
und Freiberuflern auch Vereine
und Privatpersonen zählen. Seit
über zehn Jahren engagiert sich
GfR für die kulturpolitische und
städtebauliche Stärkung des Orts-
zentrums. Wir wollen vor allem
dazu beitragen, dass die Bürger/-
innen der Stadt einen ansprechen-
den Lebens- und Arbeitsraum vor-
finden, in dem sie sich wohlfühlen.
Hierfür planen und realisieren der
GfR-Vorstand und die Vereinsmit-
glieder zahlreiche Projekte, die oft
auch gemeinsam mit anderen loka-
len Akteuren und Interessenge-
meinschaften durchgeführt werden.
Auch in diesem Jahr durfte ich
wieder auf vielfältige Unterstüt-
zung zählen und sage daher auch
im Namen des Vorstandes:
Herzlichen Dank!
Zu den vielen realisierten Maß-
nahmen zählen zum Beispiel die
Anschaffung und Erneuerung der
Weihnachtsbeleuchtung, die In-
stallation von „Fahrradbügeln“
entlang der Hauptstraße zum si-
cheren Abstellen von Rädern,
einheitliche Sonnenschirme am
Sülztalplatz, 40 Blumen-Pflanz-

kästen als attraktiver Blickfang,
und selbstverständlich die Orga-
nisation der zentralen Stadtfes-
te auf dem Sülztalplatz. Hinzu-
kommen wird ab 2024 die Durch-
führung der Rosenmontags- und
St. Martinzüge.
Die positiven Rückmeldungen vie-
ler Bürger/-innen zeigen, wie
wohltuend schon kleine zielge-
richtete Maßnahmen sind, die die
Aufenthaltsqualität in der Stadt
verbessern. Auch die Geschäfts-
welt freut sich über den Zuspruch
der Besucher und die Zunahme
öffentlichen Lebens im Innenstadt-
bereich.
Eine Stadt blüht durch ihre Ge-
meinschaft erst wirklich auf. Ge-
genseitige Hilfe und Unterstüt-
zung, gemeinsame Veranstal-
tungen und Feiern oder ein viel-
fältiges Vereinsleben machen
eine Stadt zusätzlich lebens- und
liebenswert.
An dieser Stelle möchte ich auch
alle neuen GfR-Mitglieder in unse-
rer Gemeinschaft herzlich begrü-
ßen, insbesondere die, die sich uns
nach der kürzlichen Auflösung der
„Ortsgemeinschaft Rösrath“ ange-
schlossen haben. Ich freue mich auf
eine erfolgreiche Zusammenarbeit.
Bei aller vorweihnachtlichen Freu-
de ist uns sehr bewusst, dass es
leider auch in Rösrath  Menschen
gibt, denen es nicht so gut geht.
Aus diesem Grund wollen wir in
diesem Jahr den Erlös aus dem
gemeinsamen Adventskalender-
verkauf der IGH, IGF, GfR der Kin-
der- und Jugendhilfe Stephanshei-
de für ein besonderes Förderpro-
jekt spenden. Auch hier meinen

herzlichen Dank an alle, die sich
an dieser Aktion beteiligt haben.
„Im Grunde sind es immer die
Verbindungen mit Menschen, die
dem Leben seinen Wert geben.“
Diesem Zitat von Wilhelm von
Humboldt stimme ich gerne zu und
wünsche Ihnen allen ein frohes
und friedliches Weihnachtsfest
sowie Gesundheit und Erfolg im
neuen Jahr.
Herzlichst Ihr
Hans-Jürgen Kautz
1.Vorsitzender
„Gemeinsam für Rösrath“



Rundblick Rösrath | 47. Jahrgang | Nr. 26 | Freitag, 22. Dezember 2023 | Kw 51 | Rautenberg Media 15



Rundblick Rösrath | 47. Jahrgang | Nr. 26 | Freitag, 22. Dezember 2023 | Kw 51 | rundblick-roesrath.de/e-paper16

Köln: 0221 98609600           Overath: 02206 905430          www.idh-koeln.de

Garten- & Landschaftsbau • Straßen- & Tiefbau • Service

Innovative Dienstleistungen Habers GmbH

Wir wünschen
Ihnen frohe 
Weihnachten und 

ein gutes neues Jahr! 

AK3

Kleine Artenschutz-Sensation in Rösrath
Erster Biber-Nachweis an der Sülz

Bald auch ein vertrautes Bild bei uns?Bald auch ein vertrautes Bild bei uns?Bald auch ein vertrautes Bild bei uns?Bald auch ein vertrautes Bild bei uns?Bald auch ein vertrautes Bild bei uns?

Biber bei der ArbeitBiber bei der ArbeitBiber bei der ArbeitBiber bei der ArbeitBiber bei der Arbeit

Nachdem Fraßspuren an mehre-
ren Bäumen auf dem naturbelas-
senen Uferstreifen an der Sülz
den Verdacht auf die Ansiedlung
eines Bibers nahelegten, hatten
Helga und Franz Josef Lohmar
dort eine Wildkamera installiert.
Und tatsächlich: Als dann nach
einigen Tagen die gespeicherten
Bilder ausgelesen wurden, wa-
ren auf mehreren Fotos deutlich
ein Biber an dem Baum von etwa
60 Zentimeter Durchmesser und
25 Meter Höhe beim Fressen zu

sehen - der typische Biberschanz,
die Kelle, ist unverkennbar.

Als Jäger und engagierter Natur-
schützer sind die Eheleute Loh-
mar regelmäßig an der Sülz zur
Vergrämung von Kormoranen
unterwegs. Seit Jahrzehnten
setzen sie sich für den Fisch-
schutz vor Kormoranfraß ein
und versuchen so die letzten
Bestände u.a. der Äschen zu
retten. Auch eine Wiederbe-
siedlung der Sülz mit Wander-
fischarten wie dem Lachs ist
nach Überzeugung von Franz
Josef Lohmar nur möglich, wenn
die Kormorane nicht überhand
nehmen.

Es war also nicht nur Zufall, dass
die Lohmars auf das vermutlich
erste Biber-Vorkommen seit vie-
len Jahrzehnten im Sülztal auf-
merksam wurden. Die Untere
Naturschutzbehörde der Kreis-
verwaltung hatte auch von an-
derer Seite schon entsprechen-
de Hinweise erhalten und geht
den Dingen nach.

Beim Sichten der vielen Fotos gab
es dann noch eine ziemliche Über-
raschung: Auf einigen Bildern wa-
ren sogar eindeutig zwei Biber zu
sehen! Ob es sich hierbei bloß um
einen Erkundungsausflug handelt
oder ob sich sogar bald Nach-
wuchs einstellen wird - das wird
die Zukunft zeigen.
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Was Wasser und Piraten gemeinsam haben
Vorlesetag mit den StadtWerken
Da staunte selbst der Vorstand
der StadtWerke Rösrath nicht
schlecht, als ihm der Viertkläss-
ler der KGS Rösrath erklärte,
warum Piratenflaggen als „Jol-
ly Roger“ bekannt sind und es
neben Sandwüsten auch Eis-
wüsten gibt. Zuvor hatte Chris-
toph Schmidt den vierzehn
Schülerinnen und Schülern der
Klassen 2 bis 4 anlässlich des
bundesweiten Vorlesetages aus
dem Kindersachbuch „Ohne
Wasser geht nichts!“ vorgele-
sen. Dabei hatten die Kinder

viel Interessantes und Spannen-
des rund um das Thema Wasser
gehört, aber auch erfahren, wa-
rum die StadtWerke Rösrath
ein enges Verhältnis zum Wasser
haben.
„Als die Schulleitung der KGS auf
uns zukam und gefragt hat, ob wir
uns am bundesweiten Vorlesetag
beteiligen, haben wir direkt zu-
gesagt“, erzählt Christoph
Schmidt. „Als Vater zweier schul-
pflichtiger Kinder weiß ich aus
eigener Erfahrung, wie wichtig das
Vorlesen ist, und finde solche

Aktionen daher sehr wichtig. Dazu
kommt, dass wir den Kindern so
einen kleinen Ausschnitt aus un-
serer Arbeit zeigen und ihnen ei-
nen Blick hinter die Kulissen er-
möglichen konnten. Denn auch
die Rösrather Kinder haben ja
tagtäglich mit uns zu tun, ohne
dass ihnen das möglicherweise so
bewusst ist.“
Nach der Vorlesestunde hatten die
Schülerinnen und Schüler noch die
Gelegenheit, den Baubetriebshof
der StadtWerke zu besichtigen
und im schon für den Winterdienst

gerüsteten Unimog einen Eindruck
davon zu bekommen, was alles zu
den Aufgaben der Mitarbeiter des
Baubetriebs gehört. Davon waren
einige Kinder so angetan, dass
sie gleich den Wunsch äußerten,
bei den StadtWerken einmal ein
Praktikum machen zu dürfen.
Zum Abschluss der spannenden
zwei Stunden erhielt jedes Kind
noch einen gut gefüllten Jutebeu-
tel mit Giveaways der StadtWer-
ke, bevor es wieder auf den Weg
zurück zur Schule ging.
(mrs)



Rundblick Rösrath | 47. Jahrgang | Nr. 26 | Freitag, 22. Dezember 2023 | Kw 51 | rundblick-roesrath.de/e-paper18

Mit einer Baumbestattung
die wirklich letzte Ruhe finden
Eine Urnen-Umbettung nach Ablauf der Nutzungsfrist ist nicht notwendig

Bei der Art der Beisetzung zeich-
net sich in Deutschland ein steti-
ger Trend zur Feuerbestattung
ab: Im Jahr 2022 entschieden
sich 77 Prozent der Menschen für
eine Urnenbestattung, 23 Prozent
für ein klassisches Erdgrab. Das
teilt die Gütegemeinschaft Feuer-
bestattungsanlagen mit. Doch
was passiert eigentlich mit Ruhe-
stätte und Urne, wenn die Jahre
ins Land gehen?
Auf das Material kommt es anAuf das Material kommt es anAuf das Material kommt es anAuf das Material kommt es anAuf das Material kommt es an
Um diese Frage zu beantworten,
sind zwei Dinge von Bedeutung.
Erstens ist wichtig, welche Art von

abgelaufen, wird die Urne der Ur-
nenwand entnommen und auch
dem Grab, falls sie aus nicht ab-
baubarem Material ist. Die Asche
wird dann meistens in ein anony-
mes Sammelgrab gestreut. Anders
ist es bei biologisch abbaubaren
Modellen, die beispielsweise bei
einer Baumbestattung in einem
Bestattungswald vorgeschrieben
sind. Je nach Bodenbeschaffen-
heit wird eine solche Urne inner-
halb von etwa fünf Jahren auf na-
türlichem Wege abgebaut. Die
enthaltene Asche geht dabei voll-
ständig in den Waldboden über.
Letzte Ruhe ohne UmbettungLetzte Ruhe ohne UmbettungLetzte Ruhe ohne UmbettungLetzte Ruhe ohne UmbettungLetzte Ruhe ohne Umbettung
Der Anbieter FriedWald beispiels-
weise gewährt beim Kauf eines

Ein Baum kann über Generationen hinweg als Ort der letzten RuheEin Baum kann über Generationen hinweg als Ort der letzten RuheEin Baum kann über Generationen hinweg als Ort der letzten RuheEin Baum kann über Generationen hinweg als Ort der letzten RuheEin Baum kann über Generationen hinweg als Ort der letzten Ruhe
genutzt werden. Fotos: DJD/Friedwaldgenutzt werden. Fotos: DJD/Friedwaldgenutzt werden. Fotos: DJD/Friedwaldgenutzt werden. Fotos: DJD/Friedwaldgenutzt werden. Fotos: DJD/Friedwald

Urne verwendet wurde. Zweitens,
welche Nutzungs- und Ruhezeit
für das Grab gelten. Zur Erklä-
rung: In der Vergangenheit waren
Urnen meistens aus Kunststoff,
Keramik oder Metall und nicht
abbaubar. Auch heute gibt es noch
diese Urnen-Variante. Urnen ver-
bleiben mindestens für die Dauer
der vereinbarten Nutzungsfrist in
der Erde beziehungsweise an ih-
rem Platz in einer Urnenwand. Die
Nutzungsfrist wird von der jewei-
ligen Friedhofssatzung festgelegt
und beträgt in der Regel zwischen
zehn und 30 Jahren. Ist diese Zeit

Baumes mit zwei Urnenplätzen
eine Nutzungsdauer von bis zu
99 Jahren ab Eröffnung eines Waldes.
Auch beim Erwerb eines Grab-
rechtes mit einer Ruhezeit von 15
bis 30 Jahren ist die biologisch
abbaubare Urne nach Ablauf nicht
mehr vorhanden. Es muss kein
Grab aufgelöst werden und die
Verstorbenen finden hier tatsäch-
lich ihre letzte Ruhe.
Unter www.friedwald.de kann man
kostenloses Informationsmateri-
al zu diesem Thema anfordern.
Alle FriedWald Standorte sind nach
öffentlichem Recht genehmigte
Friedhöfe in kirchlicher oder kom-
munaler Trägerschaft und haben
dadurch Bestand. (DJD)
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Musikalischer Genuss
Familienmesse mit dem Hornensemble

Die Mitglieder des Horn- und EuphoniumensemblesDie Mitglieder des Horn- und EuphoniumensemblesDie Mitglieder des Horn- und EuphoniumensemblesDie Mitglieder des Horn- und EuphoniumensemblesDie Mitglieder des Horn- und Euphoniumensembles

Das Horn- und Euphoniumen-
semble des Vereins Musiklehrer
Overath hatte am 2. Adventssonn-
tag die Gelegenheit, die Famili-
enmesse in der Kirche in Oveath-
Marialinden mit der Vorstellung
der Kommunionkinder aus Mari-
alinden, Overath und Vilkerath
musikalisch zu umrahmen.
Das Ensemble mit sechs Hornis-
ten und zwei Euphoniumspielern
zeigte dabei eindrucksvoll, wie-
so diese beiden Instrumente zu
den bestklingenden Blechblasin-
strumenten gehören. Mit
zugleich sattem und sonorem
Klang hörten die Besucher in der
voll besetzten Kirche eine ganze
Reihe von wohlkingenden Ad-
ventsliedern, darunter so be-
kannte Melodien wie „Macht
hoch die Tür“ oder „Es kommt
ein Schiff geladen“.
Ein besonderer Leckerbissen war
ein zur Kommunion gespielter
Vortrag für Solohorn und Orgel.
Hier erklang mit Orgelbegleitung
durch Seelsorgebereichsmusiker
Claus Schürkämper das bekann-
te „Sarabande und Gavotte“ des
italienischen Komponisten An-
cangelo Corelli. Den mehrfach
besetzten Solopart übernahmen

die Hornistinnen Lea Sophie Fi-
scher, Leona Wood und Kathari-
na Schlömer. Dieser und alle wei-
teren Beiträge unterstrichen die
schon beachtliche musikalische
Reife des jungen Ensembles,

nicht zuletzt sind alle jugendli-
chen Mitglieder des Ensembles
Preisträger des Wettbewerbs
„Jugend musiziert“. Die Beiträ-
ge des Ensembles wurden daher
auch zum Schluss der Messe mit

dankbarem Beifall bedacht.
Informationen zum Hornunter-
richt und zum Hornensemble des
Vereins Musiklehrer Overath sind
über Ausbildungsleiter Norbert
Riedel (02206 5572) zu erhalten.
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Kölsche Chressdäch zum 11. Mal
Grosse Rösrather Karnevals-Gesellschaft 1970 e.V.

Foto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RS

Ein karnevalistisch „rundes“ Ju-
biläum gab es zur diesjährigen
Kölschen Chressdäch. Zum 11. Mal
veranstaltete die Große Rösrather
Karnevals-Gesellschaft 1970 e.V.
diese heiter besinnliche Weih-
nachtsfeier mit bekannten Kölner
Interpreten in der nicht ganz aus-
verkauften Rösrather Aula. Das
Programm in der weihnachtlich
geschmückten Aula des Freiherr-
vom-Stein-Schulzentrums eröff-
nete das Sülztaler Blasorchester
mit feierlichen Klängen.
Elfi Steickmann begeisterte das
Publikum mit Geschichten und
Anekdoten, die jeder schon mal
erlebt hat. Ihren Erzählungen in
einer Mischung aus Hochdeutsch
und „urkölscher Sproch“ verfolgte
das Publikum, wie Moderator Ste-
fan Ossege nachher resümierte, so
leise, dass man eine Stecknadel
im Saal hätte fallen hören können.
Ein treuer Stammgast bei den
Kölschen Chressdäch in Rösrath
ist Norbert Conrads, ein Tenor mit
klassischer Gesangsausbildung, der
schon auf vielen Theater- und
Opernbühnen gestanden hat. Er zog
das Publikum mit klassischen Tö-
nen, auch auf Kölsch, in seinen Bann.
Mit Harald van Bonn stand je-
mand auf der Aula-Bühne, der sich
in Köln einen Namen in der Nach-
wuchsförderung für kölsche Mu-
sik und kölsche Sprache gemacht
hat. Nach Rösrath kam er mitsei-
nen kölschen Geschichten und
Gedichten zur Weihnachtszeit -
mal zum Lachen, mal zum Nach-
denken. Seine Gage spendete er
dem Projekt „Oase“ in Köln, ein

Verein, der Hilfen rund um dasThe-
ma Wohnungslosigkeit und drohen-
den Wohnungsverlust anbietet.
Moderator Guido Volberg konnte
nach der Pause Thomas Cüpper als
„Et Klimpermännche“, ankündigen,
der die Besucher mit Weihnachts-
geschichten rund um die Schwie-
germutter begeisterte. Der im Köln-
er Karneval aus allen großen Sälen
Kölns und von Kleinkunstbühnen
bekannte beste Willi Ostermann-
Interpret des Rheinlandes beglei-
tete sich bei seinen musikalischen
Einlagen auf der „Quetsch“.
Eine weitere Premiere bei den
Kölschen Chressdäch feierte das
Susanne Riemer-Duo. Susanne
Riemer und Wilhelm Geschwind
unternahmen eine musikalische
Reise durch das weihnachtlich

geschmückte Köln. Leise Trompe-
ten- und Gitarrentöne ergänzten
sich zu einer sehr persönlichen
Mixtur mit jazziger Herkunft.
Lidia Streifling hat schon mit Da-
vid Garett auf der Bühne gestan-
den. Die Violinistin war zum ers-
ten Mal bei den „Grossen Rös-
rathern“ und bot ein Feuerwerk
musikalischer Spitzenklasse. Mit
Elementen aus allen erdenklichen
Musikstilen präsentierte sie ein
weihnachtlich karnevalistisches
Programm. Auch hier sang das
Publikum kräftig mit.
„Wir freuen uns, dass wir unse-
rem treuen Stammpublikum auch
in diesem Jahr wieder einen hei-
teren und vergnüglichen Abend in
einer von unseren Mitgliedern toll
geschmückten Aula präsentieren

konnten“, freute sich Senatsprä-
sident Wolfgang Büscher. „Nach
mehr karnevalistischen Tönen im
letzten Jahr, haben wir uns nun
für eine etwas dezentere Mischung
entschieden, die offensichtlich
beim Publikum sehr gut angekom-
men ist. Leider haben wir noch
nicht wieder die Gästezahl er-
reicht, die wir vor Corona hatten“.
Die in der Pause durchgeführte
Saalspende, ergänzt um einige Pri-
vatspenden, erbrachte 1.600 Euro
für die „Kooperation ambulanter
Hilfen zur Erziehung in Rösrath
(KOOP)“. Die Spenden werden
insbesondere für Freizeitaktivi-
täten der Kinder genutzt, wo-
für öffentliche Gelder nicht zur
Verfügung stehen.
(mrs)
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Der Parasport des SC Vilkerath feiert Advent

Adventsfeier Parasport SC VilkerathAdventsfeier Parasport SC VilkerathAdventsfeier Parasport SC VilkerathAdventsfeier Parasport SC VilkerathAdventsfeier Parasport SC VilkerathHerzlichst, eure Parasport-Gruppe!Herzlichst, eure Parasport-Gruppe!Herzlichst, eure Parasport-Gruppe!Herzlichst, eure Parasport-Gruppe!Herzlichst, eure Parasport-Gruppe!

Am 2. Advent trafen sich die
Teilnehmer:innen, Übungsleiter und
Angehörige zur ersten Adventsfeier
im Restaurant Lüdenbach.
Es waren fast alle Sportler:innen
gekommen und so konnten wir mit
einer stattlichen Gruppe von über
25 Personen auf der Terrasse im
Haus Lüdenbach unsere ersten
Monate des Parasports, die schöne

Adventszeit und einen gelungenen
Jahresabschluss miteinander feiern.
Die Para-Begeisterten beschenkten
sich jeweils mit einem schönen Wich-
telgeschenk und bei gutem Essen,
netten Gesprächen und viel Freude
und Lachen verbrachten wir einen
wunderbaren Nachmittag
miteinander.
Der Parasport im SC Vilkerath hat

in den ersten Monaten seit dem
Start im August einen tollen Zulauf
erfahren. Wir verzeichnen bis jetzt
16 feste Teilnehmer:innen, die auch
Mitglied im SCV geworden sind und
dauerhaft zu unserer wöchentlichen
Sportstunde in die Halle nach Vil-
kerath kommen. Unsere beiden
Übungsleiterinnen Illiana und Ma-
ria denken sich jeden Samstag neue

Bewegungsparcours, Übungen für
Koordination und sportmotorische
Fähigkeiten aus und all das mit dem
nötigen Spaß an der Bewegung. Wir
sind eine sehr bunte Truppe mit den
unterschiedlichsten Einschränken
der Kinder, Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen.
Wir freuen uns sehr auf die kom-
mende Zeit im neuen Jahr!

Neujahrskonzert des Kulturforums Overath e. V.
JAZZ-ART COLOGNE MIT BETTY GEE AND FRIENDS

Samstag 13. Januar 2024 - 20 UhrSamstag 13. Januar 2024 - 20 UhrSamstag 13. Januar 2024 - 20 UhrSamstag 13. Januar 2024 - 20 UhrSamstag 13. Januar 2024 - 20 Uhr
Kulturbahnhof Overath, Bahn-Kulturbahnhof Overath, Bahn-Kulturbahnhof Overath, Bahn-Kulturbahnhof Overath, Bahn-Kulturbahnhof Overath, Bahn-
hofsplatz 5, Ein Muss und Genusshofsplatz 5, Ein Muss und Genusshofsplatz 5, Ein Muss und Genusshofsplatz 5, Ein Muss und Genusshofsplatz 5, Ein Muss und Genuss
für alle Jazzfreunde!für alle Jazzfreunde!für alle Jazzfreunde!für alle Jazzfreunde!für alle Jazzfreunde!
Betty GörgnerBetty GörgnerBetty GörgnerBetty GörgnerBetty Görgner aus Rösrath, Ende
der 60er-Jahre in Südhessen mit
deutsch-tschechischen Wurzeln
aufgewachsen, hat nach vielen
verschiedenen Projekten im Jazz
jene Musik für sich gefunden, mit
der sie sich am besten ausdrü-
cken kann und mit dem Instru-

ment, das ihr von Natur aus mit-
gegeben wurde, der eigenen Stim-
me. Entwickelt hat sie ihre Stim-
me durch die Zusammenarbeit mit
erstklassigen Jazzprofis. Aber sie
hat ebenso bei den bedeutends-
ten amerikanischen Jazzsänger-
innen wie Ella Fitzgerald oder Bil-
lie Holiday genau hingehört. Egal
in welche Stilrichtung es geht, wo
und zu welchem Anlass sie auf-
tritt, sie will die Menschen und

ihre Herzen erreichen. Mit den
Jahren hat sie dabei ihre künstle-
rische Ausdrucksfähigkeit erwei-
tert, denn um den Kern der Songs
rüberzubringen, braucht es auch
eine gewisse Lebenserfahrung, die
man mit 18 noch nicht hat. „The
Essence of Life is LOVE“ ist nicht
nur der Titel der CD, sondern be-
schreibt auch die Auswahl bekann-
ter Jazz Standards wie „Over the
Rainbow“,“Take Love easy“ u. v. m.

Unvergessliche Melodien namhaf-
ter Komponisten wie George
Gershwin, Cole Porter, Duke El-
lington lassen die Stimmung frü-
herer Jazztage wieder lebendig
werden. Tickets sind erhältlich
online unter www.kufo-overath.de
oder
Buchhandlung Bücken,
Hauptstraße 57, 51491 Overath,
Tel. 02206 2104
- Restkarten an der Abendkasse -
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Frist verlängert
Führerscheine können im Rheinisch-Bergischen Kreis noch bis Juli umgetauscht werden

Bis zu 300.000 Euro für Neukonzeption
der Naturschutzausstellung
NRW-Stiftung fördert Portale für Wahner Heide

Rheinisch-Bergischer Kreis. Bür-
gerinnen und Bürger aus dem
Rheinisch-Bergischen Kreis, die in
den Jahren 1965 bis 1970 gebo-
ren sind, müssen ihren Papierfüh-
rerschein erst bis zum 19. Juli
2024 umtauschen und nicht, wie
ursprünglich festgelegt, bis zum

19. Januar 2024.
Aufgrund des Hackerangriffs auf
Südwestfalen-IT und den damit
verbundenen Einschränkungen
der Führerscheinstelle im Kreis
hat die Bezirksregierung Köln die
Frist per Allgemeinverfügung ver-
längert. Diese Sondergenehmi-

gung gilt ausschließlich für Per-
sonen, die ihren Wohnsitz im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis haben.
HintergrundHintergrundHintergrundHintergrundHintergrund
Ab dem Jahr 2033 sollen alle
Menschen mit Führerschein, die
in der EU leben, einen einheitli-
chen Kartenführerschein besitzen.

Daher werden die bisherigen al-
ten Führerscheine sukzessive aus-
getauscht. Der Umtausch verläuft
in Deutschland schrittweise, ge-
staffelt nach Jahrgängen. Weitere
Informationen zu Fristen, Anträ-
gen und Kontaktdaten finden In-
teressierte unter t1p.de/id7a.

Die Wahner Heide ist eines der
größten und artenreichsten Natur-
schutzgebiete in Nordrhein-West-
falen und im Ballungsraum Köln-
Bonn ein wichtiger Naherholungs-
raum. Die NRW-Stiftung leistet
jetzt erneut einen Beitrag zur In-
formation und Bildung der zahlrei-
chen Besucherinnen und Besucher.
Sie stellt dem Forum Wahner Hei-
de/Königsforst e. V. für die Neu-
konzeption der vier Besucherpor-
tale bis zu 300.000 Euro zur Ver-
fügung. Das hat der Stiftungs-
vorstand jüngst beschlossen.

Bereits seit mehr als zehn Jahren
gibt es auf Gut Leidenhausen in
Köln-Porz, im Steinhaus in Bergisch
Gladbach, im Turmhof in Rösrath
und auf der Burg Wissem in Trois-
dorf informative Ausstellungen, die
das Naturschutzgebiet vorstellen.
Ihre Einrichtung förderte die NRW-
Stiftung seinerzeit mit insgesamt
rund 330.000 Euro. Nun sind die
Portale in die Jahre gekommen
und sollen runderneuert werden.
Dabei legt der Verein Wert auf kre-
ative, interaktive, intuitive und an-
schauliche Module, die wertvolle

Informationen über die Wahner
Heide und den Königsforst in Ver-
bindung mit wichtigen aktuellen
Themen wie Klimawandel und
Nachhaltigkeit klar vermitteln.
„Die Besuchszahlen lassen darauf
schließen, dass das Informations-
angebot von Interessierten gerne
angenommen wird und die Portale
als Ausgangspunkte für Wanderun-
gen in den Naturraum Wahner Hei-
de genutzt werden“, begründet Vor-
standsmitglied Franz-Josef Lersch-
Mense die Förderentscheidung der
NRW-Stiftung. „Der laufende Be-

trieb der Ausstellungen wird in ers-
ter Linie durch großes ehrenamtli-
ches Engagement getragen.“
Die Nordrhein-Westfalen-Stiftung
konnte seit ihrer Gründung 1986
mehr als 3.600 Natur- und Kultur-
projekte mit insgesamt über 300
Millionen Euro fördern. Das Geld
dafür erhält sie vom Land NRW
aus Lotterieerträgen von Westlot-
to, aus Mitgliedsbeiträgen ihres
Fördervereins und Spenden. Mehr
Informationen auf
www.nrw-stiftung.de und im neuen
Podcast „Förderbande“.
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Fitnesstraining
für Männer und Frauen
SSV Overath 1919 e. V. - Fit durch den Winter

Weihnachtsmusik von den Weihnachtsmusikern

Die Weihnachtsmusiker des Vereins Musiklehrer OverathDie Weihnachtsmusiker des Vereins Musiklehrer OverathDie Weihnachtsmusiker des Vereins Musiklehrer OverathDie Weihnachtsmusiker des Vereins Musiklehrer OverathDie Weihnachtsmusiker des Vereins Musiklehrer Overath

Für Für Für Für Für AusdauerAusdauerAusdauerAusdauerAusdauer,,,,, Kr Kr Kr Kr Kraft und Beweg-aft und Beweg-aft und Beweg-aft und Beweg-aft und Beweg-
lichkeitlichkeitlichkeitlichkeitlichkeit
Freitags: 18.30 bis 20 Uhr in der
Dreifachhalle Cyriax
Wenn Du gerne Sport und Spaß in
der Gruppe erleben möchtest,
dann bist Du bei uns richtig.
Bei Interesse melde Dich zum
Schnuppertraining an unter
02206-911073
TTTTTrrrrrainingsinhalteainingsinhalteainingsinhalteainingsinhalteainingsinhalte

Unsere Stunde beginnt mit einem
progressiven Aufwärmtraining auf
Musik mit anschließender Ausdau-
er- und Muskelkräftigungsphase. Im
letzten Teil trainieren wir durch eine
Vielzahl von Dehnungsübungen un-
sere Beweglichkeit, u. a. mit dem
Schwerpunkt Wirbelsäule.
Zum Programm gehören Zirkeltrai-
ning, Übungen mit dem eigenen
Körpergewicht, kleine Spiele etc.

Ihren zweiten Auftritt hatten die
frisch gegründeten Weihnachts-
musiker des Vereins Musiklehrer
Overath am dritten Adventswo-
chenende in der Senioreneinrich-
tung Vivat in Overath-Steinen-
brück (Altenbrück),
Mit viel traditioneller Weihnachts-
musik von „Kling Glöckenchen“
über „O, du fröhliche“ bis „Vom
Himmel hoch“ und „Fröhliche
Weihnacht überall“ konnte den
in der Einrichtung lebenden Seni-
oren ein schöner musikalischer
Nachmittag gestaltet werden.

Neben Katharina Schlömer
(Horn), Mike Wood (Altsaxophon)
sowie den drei Klarinettisten So-
phia Gerliz, Mattheu Wood und
Johanna Gerliz und Norbert Rie-
del (Flügelhorn) erweiterte Ilona
Schlömer am Klavier die musika-
lische Bandbreite durch interna-
tional bekannte Weihnachtshits
am Klavier. Hier waren dann Ohr-
würmer wie „Jingle Bells“ oder
die Melodie vom Rentier Rudol-
ph zu hören. Durch das Programm
führte in weiten Teilen Simon
Gerliz.



Rundblick Rösrath | 47. Jahrgang | Nr. 26 | Freitag, 22. Dezember 2023 | Kw 51 | rundblick-roesrath.de/e-paper26

Aktiv ins Jahr 2024 starten mit dem TV Forsbach

Erfolgreiche Gefechte im Deutschlandpokal
Bergischen Fechtclub Rösrath Dramatik pur beim Doppelsieg der Damen und Herren

Mit den Angeboten des TV Fors-
bach lassen sich gute Vorsätze
mit mehr Bewegung ins neue Jahr
zustarten wunderbar umsetzen.
Für einen ruhigen und entspann-
ten Start empfehlen wir den
Entspannungs-Workshop am

Samstag, 6. Januar, von 10 bis
12 Uhr. Einen aktiven Beginn an
der frischen Luft verspricht der
Laufkurs ab dem 6. Januar immer
Samstags von 9 bis 10 Uhr, über
zwölf Wochen. Gestartet wird
von der Ponywiese in Forsbach.

Mit fetzíger Musik und intensi-
ven Sprüngen können diejeni-
gen anfangen, die ihr Herzkreis-
lauf-System so richtig auf Touren
bringen möchten in den beiden
Jumping-Kursen Montags und
Mittwochs.

Alle Angebote, weitere Informa-
tionen und die Anemldung finden
sich auf der Homepage
www.tvforsbach.de.

Persönliche Beratung erhalten Sie
telefonisch unter 82611.

Die Auslosung im Deutschlandpo-
kal bescherte in der ersten Runde
den beiden Teams des Bergischen
Fechtclub Rösrath den Wiesbade-
ner Fechtclub von 1879 als Geg-
ner. Das Damenteam mit Johanna
Wißkirchen, Anna Blombach, Vic-
toria Stöcker und Julia Schneider
startete den Wettkampftag. Anna
Blombach brachte im ersten Ge-
fecht die Bergischen sensationell
mit 5:0 in Führung und sorgte in
ihren weiteren Gefechten für den
Rückhalt der Mannschaft.

Victoria Stöcker steigerte sich in
ihrer Leistung und sorgte für wich-
tige Treffer. Die Führung wechsel-
te hin und her. Vor dem letzten
Gefecht führten die Wiesbadene-
rinnen mit vier Treffern. Nun muss-
te Johanna Wißkirchen für die not-
wendigen Treffer sorgen. „Wir ha-
ben die Taktik umgestellt“, erklär-
te der Trainer Thomas Wißkirchen,
„da im vorletzten Gefecht die
zweite Passivität durch die Kampf-
richter ausgesprochen wurde. Nun
hatten wir die Möglichkeit durch

einen Schachzug, da wir die Los-
entscheidung Passivität gewon-
nen hatten, den Sieg zu ermögli-
chen.“ Nun durfte kein weiterer
Treffer fallen. Die erfahrene Rös-
ratherin sorgte mit Scheinangrif-
fen für viel Bewegung, sodass die
Uhr herunterlief. Nach einer Mi-
nute Kampfzeit unterbrach der
Kampfrichter das Gefecht wegen
der Passivität der Fechterinnen.
Da das Team aus Wiesbaden nicht
mehr wechseln konnte, aber die
Rösrather ihrer Ersatzfechterin
Julia Schneider noch nicht einge-
setzt hatten, wurden die Wiesba-
dener disqualifiziert und der Berg-
ische Fechtclub Rösrath als Sie-
ger bestimmt. Darauf entfachte
sich großer Ärger, da die erst zu
dieser Saison eingeführte Regel-
änderung nicht bekannt war. „Ich
halte nichts davon und wir haben

gesehen, wie absurd diese Regel-
änderung ist. Eine führende Mann-
schaft wird bestraft, weil sie kei-
ne Treffer macht“, erklärte der Trai-
ner der Bergischen. Anna Blom-
bach: „Der Sieg fühlt sich nicht
gut an. Aber so sind die Regeln“.
Im Anschluss starteten die Herren
mit Jan Pinkert, Alexej Stöcker,
Thomas und Moritz Wißkirchen
ihren Mannschaftskampf. In der
noch hitzigen Stimmung sorgte
Moritz Wißkirchen im ersten Ge-
fecht durch seine Souveränität für
klare Verhältnisse, sodass sich
sein Gegner sofort auswechseln
ließ. Auch Alexej Stöcker und Jan
Pinkert ließen keinen Zweifel da-
ran, wer an diesem Tag als Sieger
nach Hause fahren würde. So wuchs
der Vorsprung der Bergischen
immer weiter an und endete in
einem ungefährdeten 45:39 Sieg.
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Lecker, vielseitig und gesund
Weihnachten mit Süßkartoffeln

Foto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-o

Süßkartoffel-Schoko-Mousse alsSüßkartoffel-Schoko-Mousse alsSüßkartoffel-Schoko-Mousse alsSüßkartoffel-Schoko-Mousse alsSüßkartoffel-Schoko-Mousse als
leckeren Nachtisch. Foto: Americanleckeren Nachtisch. Foto: Americanleckeren Nachtisch. Foto: Americanleckeren Nachtisch. Foto: Americanleckeren Nachtisch. Foto: American
Sweet Potatoes/akz-oSweet Potatoes/akz-oSweet Potatoes/akz-oSweet Potatoes/akz-oSweet Potatoes/akz-o

Die besinnliche Zeit des Jahres
steht vor der Tür und eines der
wichtigsten Themen ist natürlich
das perfekte Festtagsessen. Dabei
gilt es ein Menü zu erstellen, wel-
ches allen Erwartungen entspricht
und den verschiedenen Bedürfnis-
sen gerecht wird. Während sich
mancher Gast vielleicht über-
wiegend vegan ernährt, ist ein
anderer ein absoluter Fleisch-
fan und ein Dritter mag es eher
traditionell.
Echtes Echtes Echtes Echtes Echtes Allround-TAllround-TAllround-TAllround-TAllround-Talentalentalentalentalent
Egal ob als Zutat für die Vorspeise,
für das Hauptgericht, im Dessert
oder einen ausgefallenen Aperitif -
Süßkartoffeln
(www.sweetpotatoes.eu) aus den
USA verleihen jedem Gericht das
gewisse Etwas. Sie lassen sich
hervorragend kochen, backen,
grillen oder frittieren und können
deshalb vielseitig eingesetzt wer-
den. Auch in der vegetarischen
oder veganen Küche wird die oran-
ge Knolle aus den USA gerne ver-
wendet und dient als idealer Flei-
schersatz. Mit ihrer einzigartig
cremigen Textur, dem fein-süßli-
chen Aroma sowie ihrer auffälli-
gen orangen Farbe bereichert das
amerikanische Gemüse jedes
Weihnachtsmenü!
RezeptRezeptRezeptRezeptRezept
Süßkartoffel-Schoko-MousseSüßkartoffel-Schoko-MousseSüßkartoffel-Schoko-MousseSüßkartoffel-Schoko-MousseSüßkartoffel-Schoko-Mousse
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
• 1 mittelgroße Amerikanische

Süßkartoffel (300 g)
• 100 g Zartbitterschokolade

• 1 Becher Schlagsahne (200 g)
• 5 EL kanadischer Ahornsirup
• 60 g kalifornische Walnuss-

kerne
• 250 g frische Beeren

(z.B. Himbeeren, Heidelbee-
ren, Erdbeeren)

• einige Minzblättchen zum
Garnieren

ZubereitungZubereitungZubereitungZubereitungZubereitung
1. Süßkartoffel schälen, ca. 200 g

in Stücke schneiden, in ko-
chendem Wasser 10-15 Mi-
nuten garen, abgießen, gut
trocken tupfen, pürieren und
etwas abkühlen lassen.

2. Schokolade grob hacken. Sah-
ne erhitzen, die Schokolade
und 3 Esslöffel Ahornsirup
dazugeben und schmelzen
lassen. Gegarte Süßkartoffeln
zufügen, nochmals pürieren
und über Nacht kaltstellen.

3. Übrige Süßkartoffeln in klei-
ne Würfel schneiden. Walnüs-
se fein hacken und mit den
Süßkartoffelwürfeln in einer
kleinen beschichteten Pfanne
anrösten. Restlichen Ahornsi-
rup dazugeben und solange
köcheln lassen, bis der Sirup
verkocht ist; dabei regelmä-
ßig umrühren. Die Mischung
auf Backpapier verteilen und

abkühlen lassen.
4. Beeren verlesen und evtl. wa-

schen. Minzblättchen wa-
schen und trocken tupfen. Die
S ü ß k a r t o f f e l - S c h o k o m i -
schung mit den Schneebesen
des Handrührgerätes luftig
aufschlagen.

5. Die Süßkartoffel-Schoko-Mousse
entweder in Nocken mit Beeren
und Süßkartoffel- Walnussmi-
schung auf Tellern anrichten,
oder schichtweise in Gläser füllen,
mit der Minze garnieren und
servieren.
(akz-o)
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Ausbildung mit Potenzial - auch bei Startschwierigkeiten
In Gesundheitsunternehmen bieten sich viele interessante Berufsperspektiven

Eine qualifizierte Ausbildung bie-
tet heute beste Chancen für den
Start in ein erfolgreiches Berufs-
leben, denn Fachkräfte werden
überall gebraucht. Oft fallen
Schulabgängern bei der Suche
nach der passenden Stelle aber
nur die gängigen Berufe etwa in
Handwerk, Handel und Pflege ein.
Dabei gibt es viele weitere Aus-
bildungen, die auch sehr gute be-
rufliche Perspektiven bieten - zum
Beispiel die zum Chemikanten in
der pharmazeutischen Produkti-
on. Chemikanten kontrollieren
die komplexen Prozesse, mit de-
nen aus Rohstoffen Vorprodukte
und aus Vorprodukten fertige
Medikamente werden. Anlagen
per Hand schalten oder vom Leit-
stand aus überwachen, Ventile
umlegen, Proben ziehen - die Ar-
beit ist vielfältig und steht im Mit-
telpunkt der Produktion. Weiter-
qualifizierungen etwa zum Produk-
tionstechniker bieten attraktive
Aufstiegsmöglichkeiten.
Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem AbschlussAbschlussAbschlussAbschlussAbschluss
gleich in den Jobgleich in den Jobgleich in den Jobgleich in den Jobgleich in den Job
Chemikant ist aber nicht der ein-
zige spannende Beruf in dieser
Branche. So bildet das Gesund-
heitsunternehmen Sanofi junge
Frauen und Männer in 19 verschie-
denen Professionen aus - von Phar-
makanten über Chemie- und Bio-
logielaboranten, Fachlageristen,
verschiedene kaufmännische Spe-
zialisierungen bis zu Mechatroni-
kern, Elektronikern oder Fachin-
formatikern. Nach dem Abschluss
können die Absolventen und Ab-
solventinnen dann direkt in den
verschiedenen Betrieben, Laboren
und Abteilungen starten. Wer sich
für eine Ausbildung interessiert,
findet alle Informationen dazu
unter www.sanofi.de. Um junge
Menschen zu fördern, deren Le-
bensweg nicht geradlinig verlau-
fen ist, die Problemsituationen
bewältigen mussten und deshalb
keinen oder nur einen notenmäßig
ungünstigen Schulabschluss ha-
ben, nimmt das Unternehmen au-
ßerdem an einem besonderen Pro-
gramm teil: „StartPlus“ bietet eine
neunmonatige Vor-Ausbildung,
die das Schließen schulischer Lü-
cken mit einer praxisorientierten
Berufsorientierung verbindet

Ausbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft weniger bekannt, bieten aber gute Perspektiven.Ausbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft weniger bekannt, bieten aber gute Perspektiven.Ausbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft weniger bekannt, bieten aber gute Perspektiven.Ausbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft weniger bekannt, bieten aber gute Perspektiven.Ausbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft weniger bekannt, bieten aber gute Perspektiven.
Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Astrakan ImagesFoto: djd/Sanofi/Getty Images/Astrakan ImagesFoto: djd/Sanofi/Getty Images/Astrakan ImagesFoto: djd/Sanofi/Getty Images/Astrakan ImagesFoto: djd/Sanofi/Getty Images/Astrakan Images
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Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-
schwierigkeitenschwierigkeitenschwierigkeitenschwierigkeitenschwierigkeiten
Der Clou dabei: Die Jugendlichen
beginnen das Programm, ohne zu
wissen, welcher Ausbildungsberuf
dabei herauskommt. So können
sie sich ausprobieren und heraus-
finden, was ihnen liegt: eher das
technische oder elektrotechnische
Umfeld, das Handwerk, die Me-
chanikerberufe, das Labor? Oder

wie sieht es aus mit Chemikant
oder Pharmakant? Wer das Start-
Plus-Programm erfolgreich absol-
viert, auf den wartet ein passen-
der Ausbildungsplatz. Und die Er-
folgsquote ist hoch: In den ver-
gangenen zehn Jahren haben im
Schnitt neun von zehn Teilneh-
menden nach Abschluss des Pro-
jekts eine Ausbildung im Unter-
nehmen begonnen. (djd)

Im Programm „StartPlus“ werdenIm Programm „StartPlus“ werdenIm Programm „StartPlus“ werdenIm Programm „StartPlus“ werdenIm Programm „StartPlus“ werden
junge Menschen mit Startschwie-junge Menschen mit Startschwie-junge Menschen mit Startschwie-junge Menschen mit Startschwie-junge Menschen mit Startschwie-
rigkeiten beim Start in eine quali-rigkeiten beim Start in eine quali-rigkeiten beim Start in eine quali-rigkeiten beim Start in eine quali-rigkeiten beim Start in eine quali-
fizierte Ausbildung unterstützt.fizierte Ausbildung unterstützt.fizierte Ausbildung unterstützt.fizierte Ausbildung unterstützt.fizierte Ausbildung unterstützt.
FFFFFoto: djd/Sanofi/Getty Images/oto: djd/Sanofi/Getty Images/oto: djd/Sanofi/Getty Images/oto: djd/Sanofi/Getty Images/oto: djd/Sanofi/Getty Images/
YinYangYinYangYinYangYinYangYinYang
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 05. Januar 2024Freitag, 05. Januar 2024Freitag, 05. Januar 2024Freitag, 05. Januar 2024Freitag, 05. Januar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.12.2023 um 10 Uhr29.12.2023 um 10 Uhr29.12.2023 um 10 Uhr29.12.2023 um 10 Uhr29.12.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310
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Freitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. Dezember
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstr. 66, 51491 Overath, 02206/2857

Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Siebenmorgen 39, 51427 Bergisch Gladbach (Refrath), 02204/21107

Sonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. Dezember
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 253, 51503 Rösrath (Hoffnungsthal), 02205/1323

Montag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. Dezember
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Kaiserstr. 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/25587

Dienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. Dezember
Thomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-Apotheke
Kaiserstr. 44B, 51145 Köln, 02203/24880

Mittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. Dezember
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstr. 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Donnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. Dezember
Apotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im Heidecenter
Guntherstr. 82, 51147 Köln, 02203/61482

Freitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. Dezember
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstr. 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Samstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstr. 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Str. 19, 51491 Overath, 02206/3155

Montag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. Januar
Park-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der Schlossgalerie
Schlossstr. 55, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 7676787

Dienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. Januar
Rather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-Apotheke
Rösrather Str. 597, 51107 Köln (Rath), 0221/864051

Mittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. Januar
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Donnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. Januar
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Str. 262, 51503 Rösrath, 02205-910966

Freitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. Januar
Anno Anno Anno Anno Anno ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frankfurter Str. 703, 51107 Köln, 0221/891642

Samstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. Januar
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Str. 268, 51503 Rösrath, 02205/9049150

Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstr. 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen, Herrenhöhe 1, 51491 Overath, 02206/5464
Nach vorheriger telefonischer Absprache
Dr. Klaus Eckert, Wahlscheider Straße 23 A, 52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074
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Ein großes Dankeschön …
… wollen wir auf diesem Weg an all‘ unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter senden.

Und wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu. Ruhiger ist es nicht geworden. Weder im Großen, noch im Kleinen. 
Dennoch sind es die schönen Momente, die wir in Erinnerung behalten. Die wir wie ein Licht für ein 

neues Jahr nehmen, um uns den Weg zu leuchten. Ein Jahr mit vielen tollen Momenten. Das wünschen wir.

Auch in diesem Jahr – in unserem 25-jährigen Jubiläumsjahr – möchten wir »Danke« sagen. Danke an alle 
 egefachkräfte, an die  egedienstleitungen, an die tandortleitung und die Assistenzen, an unsere   egehilfs- 

und Betreuungskräfte, an unserer Arzthelfer*innen, an unsere Präsenzkräfte und Nachteulen, an den 
ahrdienst, die ervicekräfte und die auswirtschaft. Es geht an alle in der erwaltung, vom Em fang, über die 

Buchhaltung, die -Abteilung und die Personalverwaltung, unsere Kau  eute im Gesundheitswesen, die 
ualitätssicherung und das Marketing, die ausmeisterei und die Küchenfeen. Es geht an die Auszubildenden, 

die Ausbildenden und die Praxisanleitung sowieso. Es geht an die Geschäftsführung, die Betriebs- und 

Projektleitung sowie deren Assistenz und an alle groß und klein, die hier nicht gesondert aufgeführt sind. 

Danke, dass Ihr da seid und Euch jeden Tag für Lebensbaum und unsere Gäste, 
Besucher*innen und Kund*innen einsetzt. 

Wir wünschen allen eine schöne Weihnachtszeit 
und ein tolles und gesundes Jahr 2024.

www.lebensbaum.care
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